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Sparen , ohne zu entbehren .
( 7. Fortsegung . )

Die Mehrzahl der Menschen geht mit ihren An ,

sprüchen an Kleidung , Einrichtung , Vergnügen 2c. weit

über ihre Mittel hinaus und es ist sehr an der Zeit ,

daß ein ernstes bestimmtes Pflichtgefühl und ein geläu¬

terter Geschmack eine moralische , ,Kleiderordnung " jedem
Menschen selbst vorschreiben . Das Verlangen , Alles

hübsch und kleidiam zu haben an sich , tadelt gewiß

Niemand , denn es entspringt aus dem natürlichen

Wunsche zu gefallen , nur das Uebermaß ist verderblich ;

jener Wunsch aber , und dazu bedarf es keines Beweis

ses , ist einer der ersten , mächtigsten und für die Ge¬

sellschaft wohlthätigsten Triebe , den die Natur am tief =

ften und allgemeinſten in die menschliche Seele gelegt

hat . Zu allen Zeiten , und in allen Weltgegenden war
und ist es das Bestreben der Menschen , ihre äußere

Erscheinung möglichst angenehm zu machen ; es lebt
wohl kein Volk auf Erden , welches nicht durch irgend
eine Art von Buß , die ihn von der Natur verliehene

Reize zu erhöhen , und sich dadurch liebenswürdiger zu

machen suchen sollte , selbst die armseligen Bewohner des
traurigen Feuerlandes , die elenden verfümmerten Pe¬

scheräs nicht ausgenommen . Es handelt sich bei Rea¬
lisirung dieses Wunsches nur allein darum , daß er
nicht in Collision mit unsern Pflichten komme ; er muß
wie alle Triebe , die in der Seele des Menschen liegen ,

unter eine vernünftige Herrschaft gebracht werden .

Zunächst ist es unumgänglich nöthig , daß wir uns
erheben über die Vorurtheile und Einbildungen , welche

völlig verkehrte Begriffe über Ehre und äußern Anstand

geschaffen haben und so gerne octroyiren wollen . Das
Plaß für unsere Ausgaben , den Zuschnitt , welchen wir
unserem Hauswesen geben , müssen wir allein nach eige =

ner Einficht unseren Witteln angemessen bestimmen und

uns durch keinerlei Einbildungen , Vorurtheile und Ein¬

wände beirren lassen ; unsere Ansgaben dürfen durch

nichts beeinflußt werden , wenn wir gute und geord =
nete Verhältnisse haben und bewahren wollen . Viele

Seelen werden in dieser Beziehung sehr spät majorenn ,

oft erst , wenn der ihnen zugegebene Leib längst über

21 Jahr alt geworden ist , und viele werden es über¬

Ein Schatten .
Novelle von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .

( Fortsetzung )

Sie sind mein Zeuge , lieber Kreuzschmidt , wieder¬
holte er beständig , daß ich auf der Stelle gesagt habe ,

diesen Herrn rührt nächstens der Schlag und nun ist es

auch schon wahr geworden . Ja , eine richtige Diagnose ,
darauf fommt alles an , das bekommen freilich junge
Anfänger nicht fertig , aber man wird wohl endlich ein =

sehen , daß der alte Kreis - Phyfitus , den sie jetzt so sehr
pernachlässigen , der Einzige ift , auf dessen ärztliche Er¬

fahrung man sich verlassen kann . "

Schade , das in dieser frühen Morgenstunde seine
Worte an den Dhren der Neustädter spurlos verhallten .

Außer einem Bäckerjungen ließ sich niemand auf den
Straßen sehen ; die kleine Stadt war noch in tiefstem
Schlaf veriunten .

Der Kreis - Physifus achtete nicht darauf ; in seiner
Brust jubelte nur die Freude , daß sein ärztlicher Ruf

plöglich wieder hergestellt sei und alle Welt ihn jetzt be =
wundern mußte .

PR

Bom Sprechen und Laufen war der alte Herr ganz

erschöpft, als er im Weißen Bären " anlangte . Er
wollte sogleich in seinem Eifer ins Fremdenzimmer eilen ;
aber der Wirth hielt ihn zurück . Ich habe schon ein

Frühstück für Sie bestellt , Herr Kreis - Phyfitus , denn
ich dachte , Sie könnten die Stärkung gebrauchen . "

Später , später ! " murmelte der Doftor und wandte
das Gesicht auf die andere Seite , um an der Thür des
derführerischen Gastzimmers vorbeizukommen .

Es ist ein Gläschen alter Portwein , den ich herauf

geholt , das könnte Ihnen doch vorher nicht schaden. "

Zehnter Jahrgang .

Oldenburg , Freitag , den 14. Januar .

haupt nie ! Die Welt mit eigenen Augen ansehen , im

Rathe der Menschen über Wahrheit und Irrthum , über
Recht und Unrecht , über Schein und Sein eine eigene

Stimme haben , diese Majorennität ist an kein Alter

gebunden und macht den Menschen fittlich frei , die ein =

zige Freiheit , die wirklich ist und Werth hat . Es giebt

viele unvernünftige Kinder zwischen 18 und 48 Jah¬

ren , und doch ist dieser Zeitraum von 30 Jahren ein

so wichtiger ! es ist die Zeit , wo die günstigsten Winde
wehen und , wenn der Steuermann nur einigermaßen

welch ein Schiffbruchtaugt , Alles gut geht ; aber , -
in solcher Zeit !

Eine dämonische Gewalt üben die Vorurtheile , in

denen ein Mensch aufgewachsen , auf ihn aus , und sich
von ihnen los zu machen , über ihnen zu stehen , ist

immerhin eine That ; den Frauen insonderheit wird das

schwer , sie werfen sich leichter der wildesten Emancipas

tion in die Arme , brechen mit Allem , was ihnen lange

heilig war , ehe fie die gängigen Vorurtheilte abfertigen ,

überwinden . So gern sich der Mensch frei und unab¬

hängig wähnt , von seinen Vorurtheilten läßt er sich

willig fnechten ; von ihnen läßt er sich vorschreiben , wie

er fich kleiden , was er effen , wie er denken , wie er

handeln soll .

Man soll sich nach der Decke strecken , das ist eine

gute alte Lehre ; in den meisten Fällen ist die Dece

nicht zu kurz , und würde ausreichen zu einem recht

behaglichen Lager , wenn nicht ein falsches Ehrgefühl
den Befizer veranlaßte , fie vor den Leuten länger er =

scheinen zu lassen , als sie wirklich ist . Der fittliche

Muth , nicht reicher , nicht größer erscheinen zu wollen ,

als man ist , der sittliche Muth , der frei und offen den

Verhältnissen Rechnung trägt , und seine Ehre in fich
und nicht in der frafwürdigen Anerkennung Underer

sucht , ist ein vortrefflicher Haushalter , und bewahrt vor
vielen Sorgen und Verlegenheiten .

Häufig werden wir wahrnehmen , daß nicht gerade
immer die fostspieligsten Toiletten und Einrichtungen

auch die schönsten und ansprechendsten find , daß auch

auf diesem Felde richtige Eintheilung und guter Ge =

schmack außerordentlich viel zu leisten im Stande sind ,

viel mehr als Geld .

(Fortsegung folgt .)

Alter Poriwein ! dem Zauberwort fonnte der Kreis¬

Phyfitus nicht widerstehen .

Na , einen Schluck ! rief er nach einigem Schwanken
und trat in das Gaftzimmer .

Der Wirth folgte ihm mit wohlgefälligen Grinjen ;

er mochte erfreut sein, daß der Doktor seiner Einladung
doch nicht widerstehen konnte .

Die Rehle ist mir ohnehin merkwürdig trocken , "

fuhr der alte Herr in bester Laune fort und nahm so¬

gleich an seinem gewöhnten Tische Plaz : „ Sie sind

wirklich ein prächtiger Wirth , lieber Kreuzschmidt , Sie
sorgen redlich für Ihre Stammgäste . Aber müssen Sie
nicht selbst bekennen , das es urmerkwürdig ist ? Ges

stern sagte ich , den fremden Herrn rührt der Schlag und
heute ist er wirklich schon todt . Kreuzschmidt , Sie erinnern

sich doch meiner Worte noch ganz genau ? " er faßte den
Wirth beim Arm und trotzdem er schon mehrmals unter
wegs die Frage an diesen gestellt und eine befriedigende
Antwort erhalten , blickte er wieder voll unruhiger Er =
wartung in das Gesicht des ihm gegenüber Sizenden .

Eifrig bestätigte der Bärenwirth von neuem die

Wahrheit dieser Behauptung und ihm die Rechte hin =

reichend , setzte er energisch hinzu : " Da haben Sie meine
Hand darauf , daß ich' s aller Welt fagen will , wie wun
derbar Sie ' s getroffen . Ich hab ' schon immer vor Ih
nen Respekt gehabt , Herr Kreis -Physikus , das wissen Sie ,

aber jetzt halte ich Sie für den gescheitesten Arzt im

ganzen Königreich . "

Zu viel der Ehre !" schmunzelte der Kreis -Phy¬
sifus und schlürfte mit gleichem Behagen das Glas Wein
wie die Schmeichelei des Wirthes herunter . Ja , lieber
Freund , Neustadt wird schon einmal wissen, was es an

mir gehabt hat , leider ist es dann zu spät . Aber nun
wollen wir uns zu dem Fremden begeben , vielleicht ist

Cagesbericht .

#
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Im Herbste dieses Jahres werden es 25 Jahre ,
daß der nunmehrige Reichskanzler Fürst v . Bismarc
zum preußischen Staatsminister und bald darauf zum
Minister -Präsidenten ernannt wurde . Am 23 . Sep¬
tember 1862 meldete der Staats -Anzeiger " die Ers
nennung des damaligen Botichafters am französischen
Hofe Otto von Bismarck Schönhausen , zum Minister
der auswärtigen Angelegenheiten , und am 8. Oktober
1862 wurde der elbe zum Präsidenten des Staatss
ministeriums ernannt . Also ein 25jähriges Mint
ster Jubiläum , in den Großstaaten wohl ein
Ereignis ohne Gleichen : ehrend für den Monarchen ,
der so fest hält an bewährten Männern , ehrend für

den Minister , der in den Stürmen der Zeiten das
Staatsruder so fest zu halten verstand , und kennzeich
nend für das Land und das Volt , dessen innere und
äußere Politik auf ein Vierteljahrhundert von dersel¬
ben Hand geleitet wurde , in einer Zeit , wo ringsum
in allen anderen Staaten so mannigfache Ministerwech
sel sich vollzogen .

Rundgebungen zur Militärvorlage . In einem
dem Kriegsminister zugegangenen Telegramm aus Hiß¬
ader in der Provinz Hannover war unter anderem

gesagt worden : „ Kriegsminister , werde hart !" In
ber Antwort hierauf soll die Stelle enthalten fein :

Jch bleibe fest und danke für die Bethätigung der
vaterländischen Gesinnung . " - Der Vorfizende der
Deutschen Turnerschaft , Herr Theodor Georgii in Eß¬
lingen , schreibt in der deutschen Turnzeitung : I
denke , wir Turner find in unserer großen Mehrheit
der Meinung , daß unser Kaiser , Bismarck und Moltke
beffer wissen als Richter und Windthorst , was zum
Schuße des Reiches und Vaterlandes nothwendig ist .

Jm Uebrigen berührt uns der Streit der Barteien
nicht ! Für uns Turner ist ja die Möglichkeit oder
Wahrscheinlichkeit eines Krieges nur eine doppelte
Mahnung oder Sporn , an der Wehrhaftmachung des

Einzelnen und des ganzen Voltes unentwegt weiter zu
arbeiten mit allen Kräften und von ganzem Herzen ! -

noch Hilfe möglich ," und er machte Miene , sich zu er =
heben .

Da geben Sie sich weiter feine Mühe , der ist rich

tig toot . Die Lene hat ihm schon Stegellack auf die
Brust getröpfelt und er hat fein Lebenszeichen von sich

gegeben . "
Dann ist ' s vorbei mit ihm , " erklärte der Doktor

und machte ein verwundertes Geficht . Wie ist denn
ihre Wirthscharterin darauf gekommen ? "

Sie wollte nicht glauben , daß der Reisende todt

sei . Ich sagte ihr , daß Sie schon gestern davon gespro
chen, den Fremden weide der Schlag rühren und nun
ist ' s wirklich schon eingetroffen und sie möcht ' s mit Sie

gellack versuchen und wenn er sich dann noch nicht rühre ,

so habe der Herr Kreis - Paysitus Recht behalten und

ganz Neustadt müsse endlich einsehen, was es an unserem
lieben Doktor für einen außerordentlichen Arzt habe , der
sich mit den Gescheitesten in der Residenz messen fönne ,
geschweige mit solch grünen Menschen , die noch hinter
den Dhren trocken .

Das schwammige Geficht des alten Mediziners
rahm einen immer verflärtern Ausdruck an , er hatte nur

ein Glas trinken wollen , jezt griff er von neuem zur
Flasche , schenkte zwei Gläser voll und in der glücklichften
Stimmung sprang er auf , schlug, den Wirth auf die
Schulter und sagte gerührt :

Kreuzschmidt , Ste sind ein guter Kerl , fast so gut
wie ihr Wein und das will viel sagen . Stoßen wir
miteinander an auf das Wohl des „ Weißen Bären ,

möge sein Keller immer solch edles Naß beherbergen ,
wie er in unserem Glase funkett !" und von diesem ers

hebenden Gedanken fortgeriffen , leerte er sein Glas auf
einen Zug .

Kreuzschmidt beobachtete aufmerksam das Benehmen

des alten Arztes ; er lächelte still vor sich hin , als sich



Es ist noch nicht so lange her , daß die jungen
Fürsten und Prinzen , die einmal Land und Leute

regieren sollten , ihre hohe Schule in Paris durchmas
chen mußten , obwohl dort ganz anderes zu holen war ,
als die Weisheit , mit welcher die Welt regiert wird .
In unserer Zeit reisen sie in den Orient . So nächs
stens auch der junge Kronprinz von Jtalien . Es ist
als ob sie dort sich vor allem orientiren sollten und
als ob im Orient der Schlüssel zu den großen Räth¬
seln und Geheimnissen der Gegenwart gefunden wer =
ben könnte . Für die Diplomaten allerdings galt bis
vor Kurzem das Studium in Konstantinopel als die
hohe Schule ; denn dort kreuzen fich die Dinge , Räth¬
sel und Intriguen der abend : und morgenländischen
Welt . Lange war dort England obenauf , dann Ruß¬
land , dann Deutschland und wechselt Einfluß und Herr
schaft von Jahr zu Jahr und man weiß nur , daß
nicht der Sultan Herr ist .

Der Battenberger will dem Klatsch , daß er
fich noch immer mit der Absicht trage , nach Bulgarien
zurückzukehren , ein Ende machen . Er soll die Absicht
haben , für längere Zeit vom Schauplatz der großen
Politik zu verschwinden und durch eine Reise nach dem
Süden , zunächst noch Aegypten , allen an seine Person
sich immer von neuem knüpfenden Gerüchten den Bo¬
den zu entziehen . Das ist verständig und wird auch
feinen Nerven gewiß nicht schlecht bekommen .

Was geht in Montenegro vor ? Belgrader
Nachrichten zufolge gehen dort ansehnliche Sendungen
pon Gewehren aus Rußland ein . Ein geplanter Ein
fall montenegrinischer Banden in Serbien durch das
Sandschat Novibazar soll nur durch die Wachsamkeit
der österreichischen Truppen im Sandschak verhindert
worden sein . Da ein zweiter Putsch befürchtet wird ,
hat die serbische Regierung Truppen und Verstärkun
gen an die Grenze geschickt .

Die Engländer machen in Birma Fortschritte .
Am 27 . Dezember v . J . ist die Besetzung der Rubi
nenbergwerke durch britische Truppen unter General
Stewart erfolgt . Es war ein überaus schwieriger

Marsch über einen 6000 hohen Paß nöthig , der Feind
mußte aus Pallisaden , die er auf den Wegen nach den
Bergwerken errichtet hatte , vertrieben werden . Die
Entwaffung der Eingeborenen in den übrigen Theilen
des Landes geht aber recht langsam vor sich.

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 13. Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wer¬
den am Montag den 17 . d . Mts . keine Audienzen er =
theilen .

Das geftrige Orgeni Rappoldi - Konzert
im großen Casinosaale kann als eine der bedeutend =
ften Musikaufführungen gelten , die wir in längerer
Zeit hier je gehabt haben . Was zunächst die Leistun =
gen der genialen berühmten Sängerin Fräulein Ag¬
laja Orgen i betrifft , so sind dieselben so hervor¬
ragender Art , daß fie in Folge ihrer außergewöhnlichen
Art kaum durch Worte genügend gewürdigt werden können .

derselbe noch einmal eingeschenkt hatte , denn er tannte
schon seine Schwäche . Nach dem zweiten Glase wor es
ftets mit aller Selbstbeherrschung des Kreis - Physikus
vorbei , dann vergaß er alles und ruhte nun nicht eher ,
als bis er mindestens ein paar Flaschen geleert hatte .

PA

Auch heute pflanzte er sich sogleich weit behaglicher
hinter seinen Tisch ; nicht nur der Todte im WeißenBären , " alle Kranfen der Welt waren vergessen ; er leertejegt Glas auf Glas und der kluge Wirth hatte schoneine zweite Flasche bereit , damit der alte Herr , der ein¬
mal im Zuge war , ruhig weiter zechen konnte .

Kreuzschmidt mußte freilich seinem Gaste Bescheidthun , aber er beobachtete dabei eine Mäkigkeit , die ihmsonst nicht eigen war und nippte kaum von seinemGlase , während der Kreis - Physikus der Flasche destoherzhafter zusprach ; er fand den alten Bortwein wahrhaft bewundernswürdig .
Die falten Augen des Bärenwirths ruhten mit gro =Ber Aufmerksamkeit auf dem Kreisphyfitus , er schienberechnen zu wollen , in welches Stadium die Trunken =

heit desselben allmählig rückte und nachdem sie für ihnvielleicht den rechten Höhepunkt erreicht , fagte er plög¬lich :

Nun , werther Herr Kreisphysitus , möchten wir
doch wohl zu dem Fremden gehen ? "
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Wozu ? " lachte der alte Doktor , der allmählich
hen Zweck seines Rommens vergessen hatte . Es sitzt sich
gemüthlich hier in diesem famosen Bärenwinkel und sol
chen Portwein haben Sie mir noch nicht vorgesezt .
Kreuzschmidt , wiffen Sie , Sie sind ein Ungeheuer , Sie
hätten mir schon längst von diesem Labetrunk bringen
follen ."

Kommen Sie nur ! Wir brauchen uns ja nicht
lange aufzuhalten und gehen dann wieder hierher zusrück. Sie dürfen dem Fremden ja nur auf die Bruft zu

#F

Die hochgeschäßte Sängerin befigt nämlich zu dem sel¬
tenen Vorzuge ihrer mit ungeschwächter Meisterschaft
beherrschten Gesangskunst , den noch seltenern eines in
Auffassung , Ausdruck und Tonfärbung geiftvoll ge =
ftalteten , fein empfundenen , stilvoll und zugleich cha =
rakteristisch behandelten Vortrags : Eigenschaften , die
der virtuosen Gesagnstechnik erst jene echt tünstlerische
und geistig individuelle Vollendung geben , durch welche
die Hörer in zwingender Weise gefesselt werden und
einen wahren , nachhaltig wirkenden Genuß empfangen .
Der Eindruck ihrer Leistungen bekundete sich in enthu =
siastischem Beifall und wiederholtem Hervorruf . Unter
den einzelnen Vorträgen zeichneten sich besonders aus :
der entzückende und innig empfundene Vortrag eines
Liedes von Jensen ( Murmelndes Lüftchen ) , der virtuose
in feinsten Tonschattirungen durchgeführte Vortrag des
, ,Schattentanzes " von Meyerbeer , die hinreißend schön
gesungene Mazurka " von Chopin u . s. w . Die un¬
nachahmlich feine geistvolle Nüancirung sowie der schön
beseelte Ausdruck bei allen Vorträgen entziehen sich
jedes Lobes . Was ferner die Violinvorträge des Herrn
Professors Rappoldi betrifft , so sind dieselben
gleichfalls über alles Lob erhaben . Es dürfte wenig
Vertreter seines Instruments geben , die hinreißender ,
elektrifirender wirken als er . Mehr hohe Intelligenz
und ruhige Abgeklärtheit als Gluth und Leidenschaft
der Empfindung spricht aus seinem Spiel , und seine
eminente , an Joachims gereifte Technik völlig rei¬
chende Viotuosität verleitet ihn nicht zur leisesten
Concession an den Effect , nicht zur geringsten Ei¬
genmächtigkeit oder Styluntreue gegenüber dem darzu¬
stellenden Kunstwerk . Sein Spiel bekundet eine Ge =
diegenheit , wie wir solche nur noch bei Meistern wie
Joachim und Wilhelmi angetroffen haben , sein geist =
und seelenvoller Vortrag ( wir wollen nur an die un¬
vergleichlich schöne Wiedergaben der Romanze von C.
Hoffmann erinnern ) beweisen den völlig durchgebildeten
Musiter . Herrn Happoldi gebührt daher unstreitig einer
der ersten Pläge unter den Violinspielern . Ihm wurde
gleichfalls enthusiastischer Beifall und wiederholter Her
vorruf zu Theil . Wir kommen endlich zu den Klas
viervorträgen der Frau Rappoldi Kahrer .Rappoldi - Kahrer .
Die genannte Künstlerin rangirt unter den ersten Pia¬
nistinnen der Gegenwart . Herrliche Anschlagsmanieren ,
eine excellente Ausgeglichenheit und makellose Deutlich¬
feit sowie höchste pianistische Ausbildung finden sich in
ihrem Besiz , daher wohl keine ihrer Kolleginnen der
Gegenwart zur Lösung der schwierigsten und edelsten
Aufgaben vorzugsweise der klassischen Tonkunst so be¬
fähigt ist wie sie . In den vorgeführten Stücken von
Skarlatti , Mendelssohn , Schubert , Liszt und Chopin
brachte die Pianistin die vielseitigen Vorzüge ihres
vollendeten Spiels zur schönsten Geltung . Der Beifall ,
welcher auch ihr gespendet wurde , war gleichfalls ein
außerordentlicher . Summa Summarum : die Konzert¬
besucher waren entzückt über die wahrhaft großartigen

Darbietungen der Konzertgeber , alle waren des Lobes
voll , in Betreff höchster Befriedigung herrschte nur eine
Stimme .

Der Geschäftsumfang der Bodencredit Anstalt
des Herzogthums hat im verflossenen Halbjahre aber¬
mals eine Zunahme erfahren . Es sind bis zum 31 .
Decbr . 1886 gezahlt : 2 Darlehen an Commünen mit
4573 Mark 27 Pfg . , 192 Darlehen auf Hypotheken

flopfen und ein Mann mit Ihrem Scharfblick weiß
sofort , daß er toot ist und fann danach das Attest aus¬
stellen ! "

Der alte Herr raffte mühsam seine verworrenen
Gedanken zusammen . „ Ach richtig , der Fremde ,
dem ich prophezeit , daß er am Schlage sterben würde . ¬
Sie haben Recht , Kreuzschmidt ich brauche ihn gar
nicht anzusehen , er tann an gar nichts anderem gestorben sein,

das ist so sicher, wie , das Ihr Keller ganz föftliche
Sorten enthält . "

SPSie werden sich aber doch wohl mit hinauf bes
mühen müssen ."

" Freilich werd ' ich das , " stammelte der Doktor und
erhob sich. Noch ehe er das Haltlose seiner Stellung
recht empfinden konnte , hatte ihm der Bärenwirth seine
breite Schulter als Stüze geliehen , ja der Kreisphysitus
ging noch weiter , er schob seinen Arm in den des an =
deren und mit der ganzen Schlauheit eines Betrunkenen
lallte er : Sie sind von heute ab mein Freund ," er hatte
so am besten seine Vertraulichkeit bemäntelt , die allein

sprang .
aus dem dunkeln Bewußtsein seiner hülflosen Lage ent¬
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Langsam schwankte er jegt am Arme seines neuen
Freundes aus dem Zimmer und mühselig ging es die
Treppe hinauf .

Ohne den träftigen Beistand des Bärenwirthes
würde der alte Herr wohl schwerlich sein Ziel erreicht
haben . Endlich waren sie oben angelangt und dort aufdem Bette lag noch der Fremde ; das verglaste Auge ,das wachsbleiche Gesicht, die Erstarrung , die über den
ganzen Körper ausgebreitet , befundete , daß sein Beben
schon entflohen war .

Bei dem Anblick des Leichnams war es doch , als
begännen die Geister des Weines von dem Kreisphysi¬tus etwas zu weichen . Sein Schritt gewann eine grö

mit insgesammt 550450 Mart . Als zahlbar nach dem
31 . Decbr . 1886 find bewilligt 8 Darlehen zum Be
trage von 12000 Mark . Jn Verhandlung stehen noch
18 Gesuche und abgelehnt oder zurüdgezogen find bis
jezt im Ganzen 62 Gesuche , 21 Gesuche sind , nachdem
einleitende Verhandlungen stattgefunden haben , nicht
weiter verfolgt . Die Anstalt gewährt unfündbare Dar¬
lehen bis zu den kleinsten Beträgen hinunter unter der
einzigen Bedingung einer allmählichen Amortisation .
Der Zinsfuß mit 4 % wird in Anbetracht der vielen
Begünstigungen nicht zu hoch erscheinen .

Aus den Verhandlungen des Stadtraths in
der Sigung vom Dienstag ist folgendes zu erwähnen :

1. Die vom Magiftrat beantragte Ueberweisung
eines 12jährigen Mädchens diesseitiger Gemeinde , bei
welchem alle geübten Befferungsversuche vergeblich ge =
wesen seien , in die Erziehungs - und Besserungs - An¬
stalt zu Vechta wird vom Stadtrath genehmigt .

2 . Die Vorlage , betreffend den Transport
von Vieh durch die Straßen der engern Stadt , wurde
eine Kommission zur Vorberathung überwiesen . Zu
Mitgliedern dieser Kommission wurden gewählt die
Herren Ha a te , Tenge , Voß .

3. Zu Dekorationszwecken des im großen Style
als Restauration erfien Ranges herzurichtenden Rath .
hauskellers wurden 2600 Mart nachbewilligt .
Im Voranschlag sind nämlich nur 400 Mark für die
sen Zweck zur Verfügung gestellt Zur Anschaffung
von einigem Inventar für diese Restauration wurden
1000 Mart nach bewilligt . Die Verpachtung des Naths¬
tellers soll demnächst öffentlich ausgeschrieben werden ,
und zwar zunächst auf eine Pachtperiode von 6 Jah¬
ren . Der Magistrat wünschte , daß der künftige Juha¬
ber der Restauration nur Wein , fremde Biere , Liköre ,
Grog , Bunfchu . s. w . ausschenken , dagegen demselben der
Aus -schant von hiesige Bieren und Branntwein nicht ge =

stattet werden solle . Der Stadtrath genehmigte nur
den Ausschluß von Branntwein , dagegen bestimmte er ,
den Ausschank der hiesigen Lagerbiere dem demnächs
ftigen Restaurationspächter zu gestatten .

4 . Zur Herstellung eines Führers durch die
Stadt Oldenburg beantragte der Magistrat die Bewils
ligung einer Summe von 100 Mark für einen aus =
wärtigen Unternehmer , welcher fich dagegen verpflichtet ,
500 Exemplare jenes Führers dem Magistrat für die
fragliche Summe als Gegenleistung zur Verfügung zu
stellen zur etwaigen unentgeltlichen Vertheilung .
Daß nun ein Führer durch unsere Stadt bereits ein
Bedürfniß sei , wird kaum angenommen werden können ,
indeß der Stadtrath bewilligte die verlangte Summe zu
dem fraglichen Zweck , worüber man sich in der Bür¬
gerschaft nicht wenig gewundert hat . Man hatte näm
lich eine Ablehnung jener Summe um so mehr erwar
tet , als z . B. eine bessere Reinigung der Stras
ßen , speziell der verkehrsreichen Langenstraße , augen¬
blicklich viel näher liege , als die Herstellung eines
Führers und daher die fraglichen 100 Mark zur Rein¬
haltung der Stadt nöthiger seien , als zu einem Füh¬
rer durch dieselbe , der in einigen Jahren noch immer
früh genug komme . Die Herren Stadtväter müssen
schon während der letzten Zeit die Langestraße nicht
passirt haben , sonst würden sie den mangelhaften Zu¬
stand derselben wohl bemerkt haben . Eine Rücksicht¬

ßere Sicherheit , er machte sich von dem Arme des Bä¬
renwirthes los und konnte sogar allein an das Todtene
bett herantreten . Selbst die Augen , die vorher in seli¬
ger Trunkenheit ins Blaue gestarrt , richteten sich fester
auf irgend einen Gegenstand . Er betrachtete den Ges
storbenen von allen Seiten , flopfte ihm auf die Brust ,
bemerkte die Siegellackspuren und suchte den steifen Arm
hin und her zu lenken.

Da kommt allerdings jede menschliche Hilfe zu
spät ," sagte et sodann und ließ den Arm des Todten
sinken . Kommen Sie , Kreuzschmidt , mein Geschäft ist
beendet . Ich werde unten den Todtenschein ausstellen ! "

Kreuzschmidt geleitete den Physitus in die Gaststube
zurück und hier wurden die verschiedenen Schriftstücke
angefertigt , nachdem von dem Polizei -Amte das vor =
schriftsmäßige Formular besorgt worden war . Die Po¬
lizei nahm auch einstweilen die Papiere , die sich bei dem
Reisenden vorfanden , in Beschlag und übernahm auch

glieder .
die telegraqhische Benachrichtigung der Familienmits

Es ist einem Gastwirth stets doppelt unangenehm ,
eine Leiche in seinem Hause zu haben . Kreuzschmidt
wollte daher den Leichnam des Fremden nach der Lei¬
chenhalle schaffen lassen . Als nach Erledigung der Fors
malitäten die Träger famer , langte mit ihnen zugleich
eine junge Reisende an , deren Züge zwar tiefen Schmerz ,
aber auch jene fefte Entschlossenheit ausdrückten , welche
Unglücksfälle oftmals in selbst schwachen Gemüthern hers
vorzurufen pflegen .

Die Angekommene stellte sich dem Bärenwirthe
als die Tochter des plöglich Berstorbenen vor und über
reichte sogleich die zu ihrer Legitimation dienenden Be
piere .

(Fortsegung folgt .)
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nahme auf näher liegende Zwede möchte daher bei
etwaigen fernern Bewilligungen der städtischen Vertre =
tung anheimgegeben werden dürfen .

11

Herr Premierlieutenant a . D. Harder eröffnet
morgen Abend in Habels Hotel seine Soiréen für Kunst
und Wissenschaft mit Vorführung eines 144 Quadrat¬
meter großen Wandeldioramas der Nordpolerpe =
dition des Dampfers Tegetthoff " , unter Commando
des Dr . Payer . Herr Harder nahm selber an dieser
von Bremerhafen ausgegangenen Expedition Theil und
wird dabei seine Erlebnisse den Zuschauern persönlich
vortragen . Außerdem gelangen Deutschlands Afrika¬
Expeditionen des Dr . Nachtigall und Schweinfurt in
15 Tableaux mit populärem Vortrage zur Vorführung .
Diesem schließen sich 28 Tableaux von hervorragenden
Städten und Wunderbauten der Erde an und den

Schluß bilden Vorführungen von Bildern berühmter
Männer und Bilder aus den Museen Berlins und der

Düsseldorfer Malerakademie 2c. Herr Harder hat überall
mit seinen Vorführungen Beifall geerntet und hofft auch
das hiesige Publikum in vollstem Maaße zufrieden zu
stellen . Am Sonnabend Nachmittag findet eine Schü¬
lervorstellung statt .

Die Herabfegung des Zinsfußes von vier auf
breieinhalb Prozent refp . Kündigung der konsolidir :
ten Staatsanleihe des Herzogthums Oldenburg
vom Jahre 1873 ist jeßt auf den 30 . April dieses
Jahres vom Großherzoglichen Staatsministerium ange¬
ordnet . Die etwa gewünschte Abstempelung der Schuld¬
verschreibungen auf dreieinhalb Prozent hat in der
Zeit vom 17 . Januar bis 5. Februar dieses Jahres

Da diese Schuldverschreibungen sichzu erfolgen .

vielfach in den Händen weniger Bemittelter befinden ,
so werden solche Besizer durch diese Zinsreduction in
ihren so wie so spärlichen Einnahmen nicht unempfind =
lich berührt .

Die Beseitigung des Circusgebäudes auf
dem Pferdemarktsplatz geht so langsam von Statten ,
daß es fast den Anschein hat , als solle wenigstens das
Gerippe desselben bis zur Wiederkunft der Cirkusge¬
sellschaft im nächsten Herbst stehen bleiben . Das wäre
freilich etwas sehr lange , da jenes Gerippe einestheils
zur Verschönerung des Pferdemarktsplages gewiß nicht
beitragen und anderntheils auch im Interesse der dor¬
tigen Passanten eine baldige und gänzliche Beseitigung
des fraglichen Gebäudes wünschenswerth erscheinen dürfte .
Es sei jedoch dem Ermessen der Polizeibehörde überlas¬
sen zu bestimmen , was in der beregten Angelegenheit
anzuordnen das richtige ist .

Uns wurde vorgestern ein mit Rnospen stark be¬
setter Rosenzweig überbracht , der einem Garten in
Bürgerfelde entstammt und einem im Freien befindli¬
chen hochstämmigen Rosenstamm entnommen . Da die
Knospen sich theilweise im Stadium des Aufblühens

befinden , so dürfte dieser interessante Fall zu jeßiger
Jahreszeit wohl werth sein , registrirt zu werden .

Eingefandt .
In Bezugnahme auf die Erklärung " in Nr . 5

der Nachrichten für Stadt u . Land und der „ Olden¬
burger Zeitung " erlauben sich mehrere Bürger die er¬
gebene Anfrage : Wer ist Klingenberg ? ""

=
Wie kommt dieser Herr Klingenberg dazu , für die

Stabilität des Lamberti Thurmes ( man meint damit
den großen Thurm ) garantiren zu wollen , da er hiezu
gar nicht aufgefordert ist ? Sodann kommt dabei in
Frage , ist dieser Herr überhaupt für den Abbruch und
den Neubau des großen Thurmes ausreichend solvende
und eine solche Autorität , daß durch Abgabe dieser Er¬
klärung das Mißtrauen gegen die Dauerhaftigkeit des
großen Thurmes die Gemüther beruhigen könnte ?

Um geft . Aufklärung wird gebeten .
Vielleicht könnte der Herr Stadtbaumeister über

bie Stabilität des großen Thurmes genauere Auskunft
ertheilen . Mehrere Bürger .

Kündigung
der

konsolidirten Staats : Anleihe des Herzog
thums Oldenburg von 1873 .

Zum Zweck der Herabsetzung des Zinsfußes der
tonsolidirten Staatsanleihe des Herzogthums Oldenburg
aus dem Jahre 1873 von vier Procent auf drei und
ein halbes Procent werden hierdurch sämmtliche Schuld¬
verschreibungen diefer Anleihe in Gemäßheit der Be¬
timmung des Artikels 4 des Ronsolidationsgefeßes
Dom 23 . April 1873 zur Einlösung gegen Baarzah¬
lung des Nennwerthes auf den 30. April 1887 ge
ündigt . Von diesem Tage an wird der Nennwerth

der Schuldverschreibungen nebst den bis zu dieſem
Eage fich berechnenden Zinsen der legten vier Monate
bei der Großherzoglichen Hauptkassen Verwaltung zu
Oldenburg, und zwar Namens derselben bei den Herren
von Erlanger und Söhne zu Frankfurt a . M . oder
der Oldenburgischen Landesbant hieselbst oder der
Oldenburgischen Spar - und Leibbant hieselbst gegen

Rücklieferung der Landesschuldverschreibungen nebst dent
Talons und den lezten sieben , am 31 . Dezember 1887
u . ffg . fällig werdenden Zinscoupons ausgezahlt wer
den . Für etwa fehlende Zinscoupons wird der Betrag ,
auf welchen fie lauten , abgezogen werden . Die Ver
pflichtung zur Verzinsung dieser Schuldverschreibungen
erlischt mit dem 30 . April 1887 .

Dabei stellt das Staatsministerium allen denjeni¬
gen Befizern der vorstehend bezeichneten Landesschuld¬
verschreibungen , welche mit der obigen Herabsetzung des
Zinsfußes vom 1. Mai 1887 ab einverstanden , ihre
Schuldverschreibungen zu behalten wünschen , dies unter
folgenden Bedingungen fret :

1 ) Die Schuldverschreibungen sind in der Zeit
vom 17 . Januar bis 5. Februar 1887 einschließlich
nebst einem nach den Nummern geordneten Verzeichnisse
und unter Anschluß sämmtlicher dazu gehörenden , am
31 . Dezember 1887 u . ffg . fällig werdender Zinscon¬
pons und Talons behufs Abstempelung mit einem die
Herabsegung des Zinsfußes auf 32 % ausdrückenden
Stempel bei einer der oben angegebenen Zahlstellen
vorzulegen .

Bei Einsendung mit der Post ist die Sendung
portofrei zu machen , und erfolgt die Rücksendung un¬
frankirt , unter Angabe des vollen Werths der Schuld¬
verschreibungen , falls die Einsendungen nicht eine an =
dere Rücksendungsart wünschen .

2 ) Die Einreichenden erhalten die Schuldverschrei¬
bungen und die dazu gehörenden Talons nach erfolg =
ter Abstempelung beider Stücke thunlichst sofort zurüď .

3) Gegen Wiedereinlieferung der abgestempelten
Talons wird demnächst nach fernerer Bekanntmachung
des Staatsministeriums eine neue Couponsreihe nebst
Talons bei der Stelle , bei welcher die Abstempelung
erfolgt ist , verabreicht .

H

Oldenburg , 1887 Januar 10 .

Staatsministerium .

Departement der Finanzen .

Ruhstrat .

Vom Welttheater .

P

Interessant waren die Verhandlungen des Reichs
tags über den Wein , den Natur - und den Kunstwein .
Vielfach wird der ursprünglich fauere Wein , wie ihn
manche Gegenden und Jahrgänge liefern , mit Zucker
und anderen Dingen gefüßt und dem Geschmack anbe =
quemt . Dr . Bamberger nannte die Leute , die nur
ganz rcinen Wein trinken wollen , Fanatiker der reinen
Natur und meinte , das Publikum mache gar nicht so
große Ansprüche an Reinheit , es wolle einen Wein trin¬
ken , der ihm gut schmecke . Sind denn die Herren , "
fragte er unter großer Heiterfeit des Hauses , „ die vom
Wein so große Ehrlichkeit verlangen , selbst immer fo
ehrlich ? Dann dürfen Sie ihre meisten Briefe nicht

mit hochachtungsvollſt und ergebenst " unterschreiben ;
denn wie weit ist es mit der Hochachtung und Erge¬
benheit her ! Das Publikum , " schloß er , trinkt lieber
einen Wein , der Rauenthaler heißt und gut schmeckt ,
als einen Wein , der mit Recht „ Raßeburger versüßt "
heißt . Beim Wein soll jede Verbesserung erlaubt , jede
Verschlechterung verboten sein ." Aber , Herr Doctor ,
wenn der Wein nicht rein , ehrlich und echt ist , was

wird dann aus der Wahrheit , die nach dem Sprich¬
wort aus dem Wein sprechen soll ? Muß sie auch wie
der Wein gezuckert und gesüßt werden , wenn sie zu
herb , sauer oder bitter ist ? Es scheint so . Kenner
wollen aus den Rednern des Reichstags die verschie =
denen Weine herausfinden . Eugen Richter vergleichen
sie mit dem herben , scharfen , ungeschönten Naturwein ,
Windthorst mit dem Kunstwein , bei welchem schwer zu
ergründen sei , ob die Weinrebe jenseits der Berge oder
im Welfensand gewachsen sei . Er sei , behaupten sie ,
ein Meister im Verschneiden " oder Mischen der Weine ,
mit Wasser aber gehe es vorsichtig um , daß müsse man
ihm lassen .

In einem Stüc sind die Deutschen welterobernd :
im Bier . Sogar die Jtaliener , die doch gute Weine
aller Sorten haben , fommen immer mehr auf den Bier¬
geschmack . Jahr für Jahr lassen fie fich mehr Bier
aus Deutschland kommen und trinken es mit den frem

den Reifenden um die Wette . Ihren feurigen Wein
trinken sie mit Wasser vermischt , Bier aber ohne Wasser .

Sehr übel bekam dem Zuchthäusler Lackerbacher
in Carlsruhe ein Spaß , den er sehr gelungen fand .
Er bat nämlich schriftlich , die Untersuchung gegen ihn
von vorn anzufangen und dafür zu sorgen , daß bei den
Gerichtsverhandlungen von den fünf Richtern wenigstens

einer nicht schlafen dürfe . Das trug dem Schlin =
gel 4 Wochen Gefängniß ein .

Die neue Präsidentin von Nordamerika hat
fich unerhörtes zu Schulden kommen lassen . In dem
erken Kränzchen , das sie hielt , gab ' s nicht nur Raffee ,
sondern auch Wein und Likör . Die große Temperenz =

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Am Sonnabend , 15 . Januar :
Abendmahlsgottesdienst ( 3 Uhr ) : G. K. - N. Hansen .

Am Sonntag , den 16 . Januar :
1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Ramsauer .
2 . Hauptgottesdienst (10Uhr ) : Pastor Roth .

Großherzogliches Theater .
Donnerstag , den 13 . Januar . 53 . Abon . . Vorst .

Zum ersten Male :

Der schwarze Schleier .
Schauspiel in 4 Acten von D. Blumenthal .

Oldenburgische Spar - n . Leiß - Bank . Coursßerit .
vom 13. Januar 1887 .

40 Deutsche Reichsanleihe
31/20

0

4% Oldenburgische"Confols
Stücke à 100 mt . im Verlauf 14

4 % Oldenburg . Communal - Anleihen
40 % Oldenb . Comm . - Anl . Stücke zu 100 Mt .
312 % Do

getauft verkauft
106 20 106 75
101 . 50 102 . 05

102
höher . )

103 . 50
103 . 75
100 .

101 50 102 . 25
101 75
101 20 101 75

99 20

(Oldenburger Stadt - , Sohenkircher , Eckwarder ]
31 /20Oldenb . Bo encredit - tfandbrie e (tündbar ]
4 % Flensburger Kreis - Anleihe
40 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
319 Dan do .
30% Oldenb . Prämien - Anleihe per Stick in Mt . 157 40 158 . 40
40 % Eutin -Lübecker Prior .- Obligationen 103 .

@

do .

31 12 Hamburger Staatsanleihe
3120 Bremer bo von 1885
40 Preußische consolidirte Anleihe
31 %

100 50 101 0 %
100 70 101 25
106 . 106 55

101 60 102 . 15
Fre .

5 % DD do ( Stücke von 4000 , 1000
und 500 Frc .

5º Italienische Rente Stücke von 10000
und darüber

4 % , Römische Stadtanleihe 3 Serie
5 % Russische Anleihe von 1884
4 . bo . do . von 1880
312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886

Salzkammergut - Brioritäten , garamist4
4 % Lissabonner Stadtanleihe
40 Pjandbr . D. Braunsch .- Hannov . Hypoth .- Bant0
4 % do Preuß . Bod . Credit - Actien - Banf
500 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp . - Wechselb .
32 % do . der Rein Hypothet. - Bant
4 % Borussia - Prioritäten
42 % hypothefarische Auleihe der Maschinenfabrik

Grimme Natalis in Braunschweig rückzahl¬
bar 105 .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bant - Actien

101 90
101 95 102 . 50
101 40 101 . 95
97 75 98 50

100 101

[Bollgez Actie a 300 Mt . 4 % 8. v . 1. Jan . 1887 ]
Oldenburgische Landesbank Aktien .

0

09 100 .

(40 % Einzahlung und 50 Zinsen vom 31 . Dec . 1886 . )
Oldenburger Eisengütten - Actien (Augustſeya )

(4 % Zins vom 1. Juli 1886 )
Oldenb . Portug . Dampfschiff - Rhed . - Actien

(4 % Bins b . 1. Januar 1887
Oldenburger Bersicherungs - Gesellschafts - Acnen pr .

Stück ohne Zinjen in Mart
Weysel auf Amfterdam turz für ft . 100 t M 165 15

London 1 r19
11 20

Holländ .

79
New -York für 1 Doll .
Banknoten für 10 lb .

106

108,95
20,35 20 45

77 1 4,18 4 26
16 75

Discont der Deutschen Reichsbank 5 %

Anzeigen .

Um zu räumen
verkaufe ich bedeutend unter Preis :

reinleinene Tischtücher von 1,25 Mt . anfandend ;
Handtücher mit Borde DB . 3,35 Mt . ; Handtuch
drelle , grau u . weiß , Mtr . 25 Pfg . anfangend ;
Leinen von 45 Pfg . an ; Bettuchleinen , 160 ctm .
breit , Mtr . 1,40 Mt. anfangend ; Hemdentnche ohne
Appretur von 30 Pfg . an ; feinere Rattune 15 - 20
Pfg . billiger als bisher ; Schürzenzeuge von 65 Pfg .
anfangend ; Gardinenrefte zu jedem annehmbarem
Preise ; Damenhemden mit Spige besett 1,60 m .
anfangend ; verschiedene Rüschen zur Hälfte des bis¬
herigen Preises ; Hemden -Einsätze 65 Pfg . anfangend ;
einen Bosten Damen u . Kinderschürzon 49 15
an ; Filet -Decken , fertig geftickte Tischläufer u . auf¬
gezeichnete Decken , ältere Sachen , sehr unter Preis .
Drell . Damast -Tischzeuge , welche etwas unsauber
geworden sind , seyr billig .

Han
UUIT

MFA

Die Preise für die obigen Sachen verstehen sich
der Billigkeit wegen , gegen Baarzahlung . Damen ,
weiche größere Posten in den Aussteuer - Artikeln ge =
brauchen gewähre ich einen Extra - Rabatt .

Julius Harmes ,
72 , Langestraße 72 .

Zur gefl . Beachtung .

Wir sehen uns veranlaßt , darauf aufmerksam
zu machen , daß wir unser Flaschenbier nur in

solchen Flaschen abgeben , welche mit unserer Firma
versehen find .

Büsing & Klostermann .

Gesellschaft sprach ihr sofort in einer Zuschrift ihren Reinschmeckender gebrannt . Caffee
Abschen " aus und forderte fie auf , dieses böse Beis

spiel zu vermeiden , so lange fie noch jung sei .
Pfund 1 Mart . 5 Pf .

J . Heinr . Hoyer .



Habel ' s Hotel .
Freitag , den 14 . Januar , Abends 8 Uhr :

Aug . Harder ' s
berühmtes

Wandel - Diorama
der

Nordpol , Afrika , Kaisergallerie
1 . f . 1 . 1 . s . w .

Alles Nähere durch die Zettel .

Diedr . Grube
Buchhalter

Bleicherstraße Nr . 8 .

Annette !

Die Leber stammt vom Hecht !

Und nicht von einem Bär ;

Dich Wunderholde Schöne ,

Dich nenn ' ich strammweg Herr !

Ernst Duvendack
Heiligengeiststr . 18 ,

Sattler und Tapezier ,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur An¬

fertigung aller in sein Fach schlagenden Arbeiten .

Große Auswahl in Schul - und Reisetaschen

Schultornistern für Knaben und Mädchen , Hosen¬

trägern , Schaukelpferden , Handkoffern u . s . w ,

Beste westfälische

Nusskohlen
besten westfälischen

Coaks
prima

Maschinen - und Grabetorf
feinste Nienburger

Speise - Kartoffeln
liefert zu billigsten Preisen frei ins Haus

Express - Comptoir .
5 . G . Beilfen .

Zu verkaufen .
Zwei halbgemäftete Schweine .

Diedr . Tietjen , Theaterwall 2 hinten .

Zu kaufen gesucht .

Eine . gute milchgebende Ziege ohne Hörner .
Diedr . Tietjen , Theaterwall 2 hinten .

Valeska Reuter ,
Casinoplatz 1a .

Handschuh - Special - Geschäft .
Lager feinster Herren - Cravatten

und echter Eau de Cologne .

Joh . Sievers ,
941050

Herren - u. Damen - Friseur
33 Langestr . 33

Fabrikation sämmtlicher Haararbeiten
naturgetreu , leicht und dauerhaft .

Specialität in Parfümerien und allen
Toilette -Artikeln .

H . Klock & Sohn
empfehlen in großer Auswahl

Blatt - und

blühende Topf - Pflanzen
im Blumenladen , Stanstraße , sowie in der

Gärtnerei Friedrichstraße .

Bouquets und Kränze

werben bei Bestellungen von den einfachsten bis

zu den feinsten ausgeführt . in

Cotillonbouquets liefern wir billig

Auswärtige Aufträge werden prompt besorgt

Das

Polster -Möbel -Lager
von F . Tilcher , Rosenstraße 39 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf

angelegentlichst .
Lieferung von completen Einrichtungen und geschmackvollen

Zimmer-Decorationen zu den solidesten Preisen .

Die Färberei und Druckerei

von J . M . Janssen in Oldenburg ,
am innern Damm Nr . 3 ,

bringt in Erinnerung , daß Mäntel , Ueberzieher , Röcke , Westen , Beinkleider unzertrennt und

echt gefärbt werden .

Specialität : Färberei für Damast , Plüsch , Rips , Jute und sonstige Möbelstoffe, sowie für
seidene , wollene und halbwollene Kleider in bewährt echten Farben .

Färberei für Wollgarne , Strick - und Stickgarne , Reise - und Schlafdecken in allen Farben ,

besonders mache ich auf verschiedene Modefarben , ſowie auf ein feines Marineblan , echt Indigo¬
blau ( keine Anilinfarbe ) aufmerksam .

Färberei aller Sorten seid . Bänder , Tücher , Shlipse u . s. w . in allen geeigneten Farben .

Färberei für Wollaken , Baumwollenzeuge , Leinewand , Fünfschaft , sowie für Baumwollen¬

garne . Heeden- und Leinengarne , s. g. Bürdengarne in sehr echten Farben .
Druckerei für jegliche Kleiderstoffe .
Druckerei für Oldenburger Hausmacherleinen und Baumwollenzeuge , mit echt

Indigo blauer Grundfarbe .
NB . Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt .

Empfehle das

Neueste und Feinste in Hüten
in allen Sorten , von den billigsten bis zu den feinsten .

Die noch vorräthigen Muffen verkaufe zu Einkaufspreisen .

Ferd . Bernard , Gaststr . 24 .
Bei folgenden Herren haben wir eine Flaschen -Niederlage unseres

Doppel - Braunbiers
errichtet , wo sowohl Flaschen abgegeben , als auch Bestellungen entgegengenom¬

men werden . Wir empfehlen unser Doppel -Braunbier hauptsächlich Recon¬

valescenten , Kindern , Kranken u . s . w .

Büsing & Klostermann .
Niederlagen sind bei :

Herrn Wilh . Petz , Drogenhandlung , Langestraße .

J . D . Willers , Kaufmann , Heiligengeiststraße .
M

" F . Bernutz , Delicatessen - Geschäft , Gaststraße .

G . B . Schmidt , Nadorsterstraße 2 .

Bergstr . 2 .

Carl Rolf .
Schneidermeister . Bergstr . 2 .

Nouveautés in Buckskin - und Paletotstoffen .

Anfertigung

aller Arten Herren - Garderoben

na ch Ma a ß .

Fr . Lehmann ,
Gaftstraße 7. Korbmacher , Gaftstraße 7.

empfiehlt sein Lager
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selbstverfertigter Korbmöbel und Korbwaaren , als : Lehnstühle , Blumentiſche und Ständer , Kinder r

stühle , Wasch - und Reise orbe . Ferner Arbeits - und Journal - Ständer , Papier - , Arbeits - , Wisch¬

tuch , Schlüssel - und Theelöffelkörbe , garnirt und ungarnirt ; sowie alle nur möglichen Korbwaares
zu äußersi niedrigen Preisen .

Kinderwagen in nur bester Arbeit und größter Auswahl mit gutem haltbaren Ledertuch -Verdecker

(kein Wachstuch ) von 10 Mark an .

Drust as Berlag bou . Sittmann in Oldenbugr . Rafaßtraße 37 .
I
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